
Es kommt darauf an, ob die  stark giftig sind, wie viel es

davon hat, wo sie sich befinden und ob sie in der  von selbst

verschwinden. Schwermetalle wie Blei oder  sind besonders

giftig. Davon braucht es nur sehr wenig, um die Natur zu schädigen. Dabei ist es egal, wo

sich diese  befinden.

Kohlendioxid ist ein Gas. Es entsteht nicht nur bei einer ,

sondern auch in den meisten Lebewesen. Auch wir Menschen atmen

 aus. Die grünen Teile in den Pflanzen bauen das

Kohlendioxid wieder ab, das wäre ein natürlicher . Aber durch

die Verbrennung von Kohle, Erdöl und Erdgas entsteht so viel Kohlendioxid, dass ein

 eingesetzt hat. Auf der Welt wird es immer wärmer.

Als drittes ist es wichtig, wo sich die Stoffe befinden.  ist am

Straßenrand weniger schlimm als im Meer, weil es dort von Schildkröten und

 gefressen werden kann. Uran ist im Atomkraftwerk weniger

schlimm, als wenn dieses explodiert und sich das  in der

Umwelt verteilt.

Wichtig ist auch, wie lange die ungewünschten  in der Umwelt

bleiben. Eine Bananenschale verschwindet durch die Natur sehr schnell. Eine

 braucht über hundert Jahre, eine Pet-Flasche etwa 500

Jahre. Abfälle aus  strahlen etwa 100.000 Jahre lang. Glas

baut sich in der Natur fast gar nicht ab. Es bleibt also fast 

liegen.
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